
Bleibe bei mir,  
       fürchte dich nicht, ... 

   denn bei mir bist du wohl bewahrt. 

Die Bibel – 1. Samuel 22,23	

 



Lass mich dir die Geschichte von Jonas 
und seinem Teddy erzählen: 

Jonas war ein kleiner Junge, ungefähr so 
alt wie du. Er hatte viele Kuscheltiere. Nicht 
nur zwei oder drei, nein, so richtig viele. So 
viele, dass sein ganzes Bett voller Kuschel-
tiere war. Jonas mochte alle seine Kuschel-
tiere, aber am liebsten hatte er seinen 
Teddybären. Den hatte er bekommen, als 
er noch ein Baby war, und ohne ihn konnte 
er nicht einschlafen.

Es war ein warmer, schöner Sommertag. 
Heute Abend wollten Jonas und sein Papa 
im Garten zelten. Jonas freute sich riesig 
auf dieses Abenteuer! Nachmittags hatte 
Papa Zeit und Jonas half ihm beim Aufbau-
en des Zeltes, so gut er konnte. Als das 
Zelt schließlich stand, holte Jonas seine 
Taschenlampe und die Kuscheltiere Rob-
by, Wau und natürlich Teddy und legte 
alles ins Zelt. Dann ging er wieder in den 
Garten und spielte. Plötzlich fiel ihm ein, 
dass sie ja abends ein kleines Lagerfeuer 
machen wollten und dass Mama schon 
Teig für die Stockbrote vorbereitet hatte. 
Dafür brauchte er aber noch den perfek-
ten Stock. Er brauchte ja sogar zwei: einen 
für sich und einen für Papa. Jonas sagte 
Bescheid, dann holte er Teddy und ging 

in das Waldstückchen hinter dem Haus. Er 
suchte und suchte, bis er einen guten Stock 
entdeckte. Er lehnte Teddy an einen Baum-
stamm und kroch ins Gebüsch, dorthin, wo 
er den Stock gesehen hatte. Ach, und da 
hinten lag noch einer! Den holte er auch 
noch und dann machte er sich schnell auf 
den Weg zurück in den Garten.

Später, nachdem sie über dem Feuer das 
Stockbrot gebacken hatten und es schon 
dunkel geworden war, krochen Papa und 
Jonas ins Zelt. Jonas kuschelte sich in sei-
nen Schlafsack. Er griff nach dem Teddy – 
aber der war weg! Jonas leuchtete mit der 
Taschenlampe, aber er konnte Teddy nicht 
finden. Papa half ihm zu suchen, aber Teddy 
war und blieb verschwunden. Jonas kamen 
die Tränen. Was nun? So konnte er auf gar 
keinen Fall einschlafen. Papa versuchte, ihn 
zu beruhigen und fragte ihn, ob Teddy nicht 
noch in seinem Zimmer wäre. Nein, Jonas 
war sich ganz sicher, dass er ihn ins Zelt 
gebracht hatte. Papa schlug vor, dass Jonas 
heute Nacht nur mit den anderen Kuschel-

tieren schlafen könnte und sie morgen in 
Ruhe den Teddy suchen würden. Aber das 
konnte und wollte Jonas nicht. Er musste 
Teddy finden! Papa fragte, ob er Teddy viel-
leicht nachmittags noch einmal aus dem 
Zelt geholt hätte. Und da fiel es Jonas ein: 
Er hatte Teddy doch mit in den Wald ge-
nommen! Schnell machten Papa und Jonas 
sich auf den Weg in den Wald. Der Schein 
ihrer Taschenlampen wanderte über den 
Boden. Endlich entdeckte Jonas Teddy: Er 
saß immer noch dort, wo Jonas ihn an den 
Baumstamm gelehnt hatte. Jonas schnapp-
te sich Teddy und schloss ihn in seine Arme. 
Glücklich und erleichtert kehrte er mit Papa 
wieder zum Zelt zurück und sie schliefen, 
bis die Sonne sie wieder weckte. 

Hey du! Hast du auch ein 
Lieblingskuscheltier? Vielleicht 
sogar einen Teddybären wie auf 
der Vorderseite?

So kannst du zu Jesus kommen:

1.  �Rede mit dem Herrn Jesus. 
Bete zu ihm, zähle deine schlechten 
Taten und Worte auf und bitte ihn um 
Vergebung.

2. �Glaube an den Herrn Jesus. 
Der Herr Jesus ist für deine Sünden am  
Kreuz gestorben. Glaube daran.

3.  �Lebe mit dem Herrn Jesus. 
Rede jeden Tag mit dem Herrn Jesus 
im Gebet und lies die Bibel, damit du 
ihn immer besser kennenlernst.

Teddy ist weg!

Jesus erzählte einmal eine ähnliche 
Geschichte. In seiner Geschichte 
gab es einen Hirten mit hundert 
Schafen, von denen eins verloren 
gegangen war. Als der Hirte es 
abends vermisste, ließ er die 
neunundneunzig Schafe zurück 
und machte sich auf die Suche 
nach dem einen Schaf. Der Hirte 
in seiner Geschichte ist der Herr 
Jesus selbst. Jedes Kind, jeder 
Mensch, der noch nicht an Jesus 
glaubt, ist das Schaf, das noch 
verloren ist. Deshalb gehört man 
noch nicht zu seiner Herde, das 
heißt zu der Familie mit allen, die 
an Jesus glauben. Jesus vermisst 
jeden, der verloren ist, und sucht 
nach jedem Einzelnen. 

Hör dir diese 

 Geschichte an auf:

jesus-liebt-kinder.de

Dort gibt es noch  

viel mehr für dich zu 

entdecken ...

Bleibe bei mir,  
fürchte dich nicht, ... 
denn bei mir bist du  
wohl bewahrt. 
Die Bibel – 1. Samuel 22,23
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